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Comté, während als Burgund (Bourgogne) das Gebiet der Saone bezeichnet wird.
Es hat wegen der nach allen Seiten geschützten Lage ein mildes Klima und erzeugt
deshalb viel Obst und Wein, letzteren besonders an der Côte d'or. Der wichtigste
Weinmarkt ist Dijon, zugleich starke Festung, ebenso wie Beifort. Am West¬
rande des Wasgenwaldes, in Französisch-Lothringen (Lorraine), liegt eine große
Reihe befestigter Plätze, darunter Toul, Verdun und Epinal. Die Hauptstadt
des alten deutschen Herzogtums, das in den Tälern reich an Wein und Getreide
ist, im Gebirge von der Eisenindustrie belebt wird, ist Nancy (deutsch: Nanzig).
Ein großer Festungsgürtel zieht sich vom Jura bis an den Kanal, da hier die Grenze
keinen natürlichen Schutz hat.

Frankreich ist durch seine geschützte und doch dem Verkehr geöffnete
Lage, durch seine Bodengestalt und die Fruchtbarkeit des Bodens, durch mildes
Klima und einheitliche Bevölkerung sehr bevorzugt, so daß man es als das reichste
Land Europas bezeichnen kann. Handel und Industrie sind genügend entwickelt,
so daß bei der Bedürfnislosigkeit der Bewohner ein allgemeiner Wohlstand herrscht,
der es ihm ermöglichte, die großen, im Kriege 1870—71 erlittenen Schäden schnell
zu verwinden. Dazu kommt, daß es viele auswärtige Besitzungen hat. Es hat
nächst England die meisten Kolonien und die größte Kriegsflotte, wogegen seine
Industrie, sein Handel und seine Handelsflotte von der deutschen weit übertroffen
wird. Sein geistiger und politischer Einfluß war früher fast unumschränkt, doch
hat er in letzter Zeit abgenommen.

Zu den französischen Besitzungen gehört die Insel Korsika (franz.: Corse),
die zwar landschaftlich schön, aber wegen ihrer wilden Gebirgsnatur arm und

schwach besiedelt ist; struppige Macchie (d. i. Buschwald) bedeckt einen großen
Teil der Insel, die als Geburtsland Napoleons I. berühmt geworden ist. - !

Zu den auswärtigen Besitzungen gehören Tunis, Alsehier (franz. : Algerie)
und Marokko als Schutzstaaten, ein großer Teil Westafrikas von Senegambien
bis zum Kongo, Madagaskar, Annam, Kochinchina, Tonking, Neukaledonien
und einige andere Südseeinseln, mehrere der Kleinen Antillen und ein Teil von
Guayana.

Die französische Münzeinheit ist der Frank zu 100 Centimes gleich 80 Pfennig.

Mitteleuropa.
Unter dem Namen Mitteleuropa faßt man die Landschollen zusammen, die

von den Alpen zu der Ost- und Nordsee stufenartig abfallen. Seiner Bodengestalt
nach besteht es aus dem Hochgebirge der Alpen, der voralpinen Hochebene, dem
Deutschen Mittelgebirge und dem Norddeutschen Tief lande. Diese einzelnen Teile
hängen eng miteinander zusammen und dachen sich zu den nördlichen Meeren
ab, wohin sie auch größtenteils abwässern. Nur dadurch, daß die Donau zum
Schwarzen Meere fließt, wird der Zusammenhalt gestört, doch wird wenigstens
im W. eine engere Verbindung wieder dadurch hergestellt, daß der Rhein
die sämtlichen Stufen durchströmt.

In früheren Zeiten war das ganze Gebiet auch staatlich vereinigt und bildete
das alte Deutsche Reich. Aber von diesem Staatenbunde sind im Laufe der Zeit

die Ränder abgebröckelt und haben sich selbständig gemacht: im Gebiete des
Hochgebirges und des Vorlandes die Schweiz, im Mittelgebirge und Tieflande
Luxemburg, Belgien und die Niederlande. Der große übriggebliebene Rest bildete


